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Anlage: Modulkatalog 

 

§ 1 Studienziel 

(1) Die Bachelor-Prüfung bildet den berufsqualifizierenden Abschluss des berufsbegleitenden 
Fernstudiengangs. Durch die Prüfung soll festgestellt werden, ob die Studierenden die für 
die Berufspraxis oder für den Übergang zu Master-Studiengängen notwendigen gründlichen 
Fachkenntnisse und die entsprechende Handlungskompetenz erworben haben, die Zu-
sammenhänge des Wissenschaftsfeldes der Sozialen Verwaltung und der Sozialwirtschaft 
überblicken sowie die Fähigkeit besitzen, wissenschaftliche Methoden und Erkenntnisse 
anzuwenden. 

(2) Durch das Studium sollen Kompetenzen in den Bereichen 

a) Sozialer Beratung und Gesprächsführung, Sozialer Verwaltung insbesondere kommu-
naler Verwaltung, Case-Management und sozialwissenschaftliche Grundlagen zum 
Verständnis sozialer und familiärer Notlagen und Exklusionsprozessen, Grundzüge von 
Rehabilitation, Integration und Inklusion als gesellschaftlicher Aufgabe sowie berufliche 
Ethik, 

b) regionaler Arbeitsmärkte, Personalführung, ökonomischer Prozesse und Verwaltungs-
handeln, Dokumentation und Statistik, Qualitätsmanagement wie wirkungsorientierten 
Controllings in Sozialen Unternehmen und Verwaltungen (Non-Profit-Unternehmen), 

c) der Rechtsanwendung im Sozialrecht und Leistungsrecht mit Schwerpunkten im Be-
reich des Verwaltungsrechts, des SGB II und der Grundsicherung, und den Grundzü-
gen  der Schuldnerberatung und weiterer relevanter Rechtsgebiete sowie 

d) gesundheitlicher Prävention und Lebensweltorientierung, Assessmentkompetenz, Ver-
ständnis der bio-psycho-sozialen Funktionen von Gesundheit, insbesondere Umgang 
mit psychischen- und Abhängigkeitserkrankungen, Gender- und Familienorientierung 

erworben werden. 

  



PO B.A. Soziale Sicherung, Inklusion, Verwaltung (bBASS) vom 22.11.2014, geändert am 15.06.2016 

 

 

Hochschule Fulda, Fachbereich Sozialwesen Seite 2 
 

§ 2 Bachelor-Grad 

Aufgrund der bestandenen Bachelor-Prüfung wird der akademische Grad „Bachelor of Arts“ 
(abgekürzt: „B.A.“) verliehen. 

§ 3 Regelstudienzeit, Studienaufbau und Umfang des Lehrangebots 

(1) Die Studienzeit, in der das grundständige Teilzeit-Fernstudium Bachelor of Arts: Soziale 
Verwaltung in der Regel abgeschlossen und die Bachelor-Prüfung abgelegt werden kann 
(Regelstudienzeit), beträgt dreieinhalb Studienjahre (gleich sieben Studienhalbjahre). Das 
Studium kann verlängert werden, wenn die Regelstudienzeit z. B. aufgrund der konkreten 
Erwerbssituation oder anderer Gründe nicht eingehalten werden kann. 

(2) Der Umfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums erforderlichen Lehrveranstal-
tungen im Pflicht- und Wahlpflichtbereich beträgt 180 ECTS-Punkte. Die Zuordnung von 
ECTS- Punkten zu den Modulen ist in Anlage 1 geregelt. 

§ 4 Zulassungsvoraussetzungen 

Zum Studiengang kann zugelassen werden, wer 

 über eine Hochschulzugangsberechtigung verfügt und 

 bei einem Träger der Grundsicherung (den "gemeinsamen Einrichtungen" (gE) oder ei-
nem optierenden Job-Center) arbeitet oder in der Sozialwirtschaft bzw. im sozialen Ver-
waltungsbereich tätig ist und eine höhere Qualifikation und/oder einen neuen Arbeitsbe-
reich im Feld der sozialen Verwaltung anstrebt. 

§ 5 Prüfungsleistungen, Abschlussarbeit, Gesamtnote 

(1) Art und Anzahl der jeweiligen Prüfungsleistungen, bei Teilen einer Prüfung auch die jeweili-
ge Gewichtung, ergeben sich aus den Modulbeschreibungen (Anlage 1). Die Form und Be-
arbeitungszeit ist zu Beginn des Moduls bekannt zu geben. Der oder die Studierende ist mit 
der Freischaltung des jeweiligen Onlinemoduls bzw. der Teilnahme an dem jeweiligen Prä-
senzmoduls für die Prüfungen angemeldet. Der oder die Studierende kann sich bis 14 Tage 
vor Modulende von der Prüfungsleistung abmelden. Sollte nach Ablauf dieser Abmeldefrist 
dem oder der Studierenden die fristgemäße Erstellung und Abgabe bzw. Ableistung der 
Prüfungsleistung aus wichtigem Grund nicht möglich sein, verlängert sich bei schriftlichen 
Prüfungsleistungen die Abgabefrist entsprechend. 

(2) Das Abschlussmodul umfasst die Abschlussarbeit und das Kolloquium. Die Bearbeitungs-
zeit der Abschlussarbeit beträgt drei Monate. 

(3) Die Gewichtung von Prüfungsleistungen für die Bildung der Gesamtnote erfolgt auf der 
Grundlage der ECTS-Credits der Module, wobei die Credits des Abschlussmoduls (Wissen-
schaftliche Abschlussarbeit und Kolloquium) doppelt gewichtet werden. 
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§ 6 Inkrafttreten und Übergangsregelungen 

(1) Diese Prüfungsordnung tritt mit Wirkung zum Wintersemester 2015 in Kraft. 

(2) Studierende des berufsbegleitenden Bachelor-Studiengangs Soziale Sicherung, Inklusion, 
Verwaltung, die ihr Studium vor dem Wintersemester 2015/2016 begonnen haben, setzen 
ihr Studium nach der bisher geltenden Prüfungsordnung fort. Diese Möglichkeit endet zum 
31.3.2019. 
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Anlage: Modulkatalog 

O 1: Soziale und kommunale Verwaltung, historische und theoretische Zugänge ............................ 5 

O 2: Rechtsverständnis und Öffentliches Recht – eine Einführung .................................................. 6 

O 3: Soziale Gerechtigkeit – eine sozialwissenschaftliche Einführung ............................................ 7 

O 4: Arbeit – Arbeitsmarkt  – Arbeitsmarktprozesse ......................................................................... 8 

O 5: Rechtsgrundlagen: Verwaltungsrecht, Sozial- und Leistungsrecht ........................................... 9 

O 6: Gesprächsführung und Kommunikation (Theoriekonzepte) .................................................... 10 

O 7: Organisation und Managementkonzepte sozialer Verwaltung ................................................ 11 

O 8: Rechtliche Teilhabe an Arbeit: Leistungsrechtliche Grundlagen und Zusammenhänge ........ 13 

O 9.1: Gesundheit und Integration von langzeitarbeitslosen Personen -   
Teil 1: Langzeitarbeitslosigkeit und Gesundheit ..................................................................... 15 

O 9.2: Integration von Migrantinnen und Migranten in die Arbeitswelt -   
Teil 1: Interkulturalität und Interkulturelle Kompetenzen ......................................................... 17 

O 10.1: Gesundheit und Integration von langzeitarbeitslosen Personen -  
Teil 2: Langzeitarbeitslosigkeit – Teilhabe an beruflicher Bildung, Arbeit und ihre 
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O 10.2: Integration von Migrantinnen und Migranten in die Arbeitswelt -   
Teil 2: Förderung der arbeitsmarktlichen Teilhabe von Migrantinnen und Migranten .............. 21 

O 11: Lebenslagen: soziale Exklusion und ihre Folgen (Migration, Alter, Gender, Armut) ............... 23 

O 12: Lebenslagen: soziale Exklusion und ihre Folgen: chronische Erkrankungen und 
Behinderungen (psychische Erkrankung, Abhängigkeitserkrankung, körperliche 
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O 13: Netzwerkarbeit, Governance und sozialräumliche Perspektiven ............................................ 26 

O 14: Gesundheitsförderung im Kontext von Arbeit und Arbeitslosigkeit ........................................ 28 

O 15: Einführung in die öffentliche Betriebswirtschaftslehre ............................................................. 30 

O 16: Controlling und Rechnungswesen in öffentlichen Verwaltungen ......................................... 31 

O 17: Beispielhafte rechtliche Schnittstellen: Schuldnerberatung, Unterhaltsrecht, SGB VIII, 
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P 1: Wissenschaftliches Arbeiten / Entwicklung, Strukturen und ausgewählte Handlungs-
felder der sozialen Sicherung ................................................................................................. 33 

P 2: Statistische Grundlagen, Strategien und Handlungskonzepte zur arbeitsmarktlichen 
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P 3: Basis Skills: Beratung und Coaching im Kontext sozialer Sicherung ...................................... 37 

P 4: Professional Skills: Rechtsanwendung und Konfliktbearbeitung im Sozialverwaltungs- 
und Sozialgerichtsverfahren ................................................................................................... 38 

P 5: Advanced Skills: Beratung und Coaching im Kontext sozialer Sicherung ............................... 39 

P 6: Der kompetente Umgang mit schwierigen Beratungssituationen und Fällen .......................... 40 

P 7: Case Management II (Aufbaumodul) ...................................................................................... 41 

Abschlussmodul ................................................................................................................................. 43 

Praxisprojekt 1:  Case Management I (Basis – Modul) ....................................................................... 44 

Praxisprojekt 2:  Projektmanagement (Zielgruppen- / Vernetzungs- oder Forschungsprojekt) ........... 45 
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O 1: Soziale und kommunale Verwaltung, historische und theoretische Zugänge 

Qualifikationsstufe: 

Bachelor 

Studienhalbjahr:  

1 

Modulart: 

Pflichtmodul 

Leistungspunkte 
(Credits):  

5 ECTS 

Arbeitsbelastung gesamt: 

150 Stunden 

davon Kontaktzeit:  

72 Stunden/4 SWS 

davon Selbststudium:  

78 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

einmal im Studienjahr/ 
Wintersemester 

Teilnahmevoraussetzungen:  

Keine 

Sprache:  

deutsch 

Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen: 

Die Studierenden verfügen über breites und integriertes Wissen zu den grund-
legenden Begriffen, aktuellen Entwicklungsperspektiven, theoretischen Ansät-
zen und Forschungskonzepten der Sozialen Arbeit und der sozialen Siche-
rungssysteme.  

Sie können Bezüge zu verwaltungsrechtlichen wie sozialpolitisch relevante 
Fragestellungen herstellen und die Theorien kritisch reflektieren. 

Sie haben ein kritisches Verständnis von politischen Entscheidungsfindungen 
sowie von den unterschiedlichen Verbindungen zwischen politischem Willen 
und Handeln auf den verschiedenen föderalen Ebenen und können die Umset-
zung vor Ort entsprechend einordnen. 

Inhalte des Moduls:  Historische Entwicklung der sozialen Sicherung und der Sozialen Arbeit  

 Politisierung und Demokratisierung der Sozialen Arbeit 

 Entwicklung der öffentlichen Verwaltung  

 Föderales System und kommunale Selbstverwaltung 

 Theoretische Ansätze zur Aufgabenbestimmung Sozialer Sicherung in der 
Gesellschaft 

 Aktuelle Perspektiven sowie Entwicklungen innerhalb der Sozialverwaltung 
und Sozialpolitik (z.B. New Public Management und Qualitätsdiskussion in 
der öffentlichen Verwaltung, Sozialwirtschaft und Sozialmanagement) 

 Soziologische Diskurse zur öffentlichen Verwaltung 

Art der Lehrveranstal- 
tung(en): 

Blended learning Modul 

Lernformen: 4 SWS 
Online-Modul mit individuellen Arbeitsaufgaben und individueller Rückmeldung, 
ggf. Online-Forumsdiskussion, Gruppenarbeit 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  

Leistungspunkten 
(Credits)  

Bestandene Modulprüfung 

Prüfungsart Schriftliche Prüfungsleistung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelor of Arts: Soziale Sicherung, Inklusion, Verwaltung (BASS);  

Bachelor of Arts: Soziale Arbeit  
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O 2: Rechtsverständnis und Öffentliches Recht – eine Einführung  

Qualifikationsstufe: 

Bachelor 

Studienhalbjahr:  

1 

Modulart:  

Pflichtmodul 

Leistungspunkte (Cred-
its):  

5 ECTS 

Arbeitsbelastung gesamt: 

150 Stunden 

davon Kontaktzeit:  

72 Stunden/4 SWS 

davon Selbststudium: 78 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

einmal im Studienjahr/ 
Wintersemester 

Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine 

Sprache:  

deutsch 

Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen: 

Die Studierenden gewinnen einen Überblick zu den rechtlichen Grundlagen 
mit dem Schwerpunktbereich „ Soziale Sicherung und Verwaltung“ und er-
kennen die Rolle von Rechtsprechung und Rechtswissenschaft sowie die ethi-
sche und soziale Bedeutung des Rechts im Kontext Ihres Aufgabenfeldes. 

Sie können die juristischen Methoden und den Aufbau von rechtlichen 
Grundlagen darlegen. 

Sie finden einschlägige Normen und Anspruchsgrundlagen im systemati-
schen Zusammenhang und können einfache rechtliche Fragestellungen un-
ter Anwendung fachwissenschaftlicher Methoden selbständig handhaben 
(Rechtsanwendungskompetenz). 

Studierende reflektieren bedarfs- und situationsabhängig die rechtliche Situa-
tion im Kontext des verwaltungsimmanenten sowie ihres eigenen Handelns. 

Inhalte des Moduls:  Grundlagen des Rechts  

 (u.a. traditionelle und moderne Methodenlehre, Grundlagen der Rechts-
wissenschaft, Technik der Fallbearbeitung, Berichte und Gutachten, Re-
cherche und Auswertung juristischer Quellen) 

 Verfassungsrecht 

 Grundzüge des Privatrechts 

 Verwaltungsrecht und Kommunalrecht sowie das Verfahren der Sozial-
verwaltungen 

 Sozialrecht 

 Soziale Arbeit in der Verwaltungsorganisation 

 Europarecht mit dem Schwerpunkt europäisches Sozial- und Verwaltungs-
recht. 

Art der Lehrveranstal- 
tung(en): 

Blended learning Modul 

Lernformen: 4 SWS 
Online-Modul mit individuellen Arbeitsaufgaben und individueller Rückmel-
dung, ggf. Online-Forumsdiskussion, Gruppenarbeit 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis- 
tungspunkten (Credits)  

Bestandene Modulprüfung 

Prüfungsart: Schriftliche Prüfungsleistung 

Verwendbarkeit des 
Moduls: 

Bachelor of Arts: Soziale Sicherung, Inklusion, Verwaltung (BASS);  
Bachelor of Arts: Soziale Arbeit  
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O 3: Soziale Gerechtigkeit – eine sozialwissenschaftliche Einführung 

Qualifikationsstufe: 

Bachelor 

Studienhalbjahr:  

1 

Modulart:  

Pflichtmodul 

Leistungspunkte 
(Credits):  

5 ECTS 

Arbeitsbelastung gesamt: 

150 Stunden 

davon Kontaktzeit:  

72 Stunden/4 SWS 

davon Selbststudium:  

78 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

einmal im Studienjahr/ 
Wintersemester 

Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine 

Sprache:  

deutsch 

Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen: 

Studierende verfügen über ein breites und integriertes berufliches Wissen zu 
Ursachen sozialer Ungleichheit und ihrer Beschreibung einschließlich der 
aktuellen gesellschaftlichen und fachlichen Entwicklungen. Sie können fach-
bezogene Positionen und Problemlösungen formulieren sowie argumentativ 
verteidigen. Sie verfügen über Kenntnisse zur Weiterentwicklung einer Über-
sicht zu Bildungsvoraussetzungen, Bildungsbenachteiligung und dem Euro-
päischen Qualifikationsrahmen und können diese selbständig in Transfer-
aufgaben / Fallanwendungen sowie im Rahmen von Beratung umsetzen. 

Inhalte des Moduls:  Theorien sozialer Gerechtigkeit 

 (u. a. soziale Ungleichheit, sozialer Wandel und gesellschaftliche Entwick-
lung, Klassen, Schichttheorien, Intersektionalitätstheorien - Arbeit, "Ras-
se", Gender -, Einkommen, Vermögen und Verschuldung) 

 Armutstheorien, unter Berücksichtigung der Genderperspektive 

 Bildung und Ausbildung als Einflussfaktoren für soziale Ungleichheit, 
Genderperspektive 

 Bildungswege: Übersicht zum Deutschen bzw. Europäischen Qualifikati-
onsrahmen, der Struktur des beruflichen wie allgemeinen Bildungs- und 
Zulassungssystems in Deutschland 

 Arbeitslosigkeit und Wohnungslosigkeit als Einflussfaktoren sozialer Un-
gleichheit 

 Lebenslage und capability-Konzept 

Art der Lehrveranstal- 
tung(en): 

Blended learning Modul 

Lernformen: 4 SWS 
Online-Modul mit individuellen Arbeitsaufgaben und individueller Rückmel-
dung, ggf. Online-Forumsdiskussion, Gruppenarbeit 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis- 
tungspunkten (Cre-
dits)  

Bestandene Modulprüfung 

Prüfungsart: Schriftliche Prüfungsleistung 

Verwendbarkeit des 
Moduls: 

Bachelor of Arts: Soziale Sicherung, Inklusion, Verwaltung (BASS); 
Bachelor of Arts: Soziale Arbeit 
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O 4: Arbeit – Arbeitsmarkt  – Arbeitsmarktprozesse 

Qualifikationsstufe: 

Bachelor 

Studienhalbjahr: 2 Modulart: Pflichtmodul 

Leistungspunkte (Cre-
dits): 5 ECTS 

Arbeitsbelastung gesamt: 

150 Stunden 

davon Kontaktzeit:  

72 Stunden/4 SWS 

davon Selbststudium: 78 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 
einmal im Studienjahr/ 
Sommersemester 

Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine 

Sprache:  

deutsch 

Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen: 

Die Studierenden verfügen über einschlägiges Wissen an Schnittstellen des 
Themas Arbeit und Arbeitsmarkt.  

Sie erkennen und beurteilen die Einflussfaktoren von Arbeitsmarktstatistik 
und Arbeitsmarktpolitik und können ein  breites Spektrum an Problemlagen 
zur  Stützung sozialer Sicherung darstellen. Dabei verfügen Sie über die Fä-
higkeiten, sich entsprechende wissenschaftliche Fachliteratur und Quellen zu 
erschließen sowie sich in der (disziplinären und interdisziplinären) wissen-
schaftlichen Diskussion zu orientieren. 

Sie können verschiedene Ursachen, mögliche Verläufe sowie die (individuel-
len wie sozio-ökonomischen) Auswirkungen von Arbeitslosigkeit darstellen 
und Konsequenzen für Arbeitsmarktpolitik sowie für das eigene professionel-
le Handeln beschreiben und begründen. 

Studierende können Chancen und Probleme regionaler Arbeitsmärkte identi-
fizieren und Lösungsansätze unter Berücksichtigung unterschiedlicher Maß-
stäbe hinterfragen. 

Inhalte des Moduls:  Gesellschaftspolitischer, sozialpolitischer und ökonomischer Diskurs um 
Erwerbsarbeit und Arbeitslosigkeit einschließlich arbeitsmarktpolitischer 
Positionen 

 moderne Entwicklungstendenzen im Bereich Erwerbsarbeit, Arbeitszeit 
(Flexibilisierung) und deren Auswirkungen auf die Erwerbstätigkeit von             
verschiedenen Personengruppen 

 Betriebliche und überbetriebliche Arbeitspolitik 

 Arbeitsmarktstatistik und Arbeitsmarktpolitik 

 Wirtschaftsentwicklung und Veränderung beruflicher Anforderungen 

 Regionale Arbeitsmärkte 

 Psychische, soziale und ökonomische Folgen von Arbeitslosigkeit 

 Arbeitsrecht und Arbeitssschutz(rechte) 

Art der Lehrveranstal- 
tung(en): 

Blended learning Modul 

Lernformen: 4 SWS 
Online-Modul mit individuellen Arbeitsaufgaben und individueller Rückmel-
dung, ggf. Online-Forumsdiskussion, Gruppenarbeit 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis- 
tungspunkten (Credits)  

Bestandene Modulprüfung 

Prüfungsart: Schriftliche Prüfungsleistung 

Verwendbarkeit des 
Moduls: 

Bachelor of Arts: Soziale Sicherung, Inklusion, Verwaltung (BASS) 
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O 5: Rechtsgrundlagen: Verwaltungsrecht, Sozial- und Leistungsrecht 

Qualifikationsstufe:  
Bachelor 

Studienhalbjahr:  
2 

Modulart:  
Pflichtmodul 

Leistungspunkte (Cred-
its):  
5 ECTS 

Arbeitsbelastung gesamt: 
150 Stunden 

davon Kontaktzeit:  
72 Stunden/4 SWS 

davon Selbststudium:  
78 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 
einmal im Studienjahr/ 
Sommersemester 

Teilnahmevoraussetzungen: 
Keine 

Sprache:  
deutsch 

Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen: 

Die Studierenden können die Systematik und Struktur des Sozial- und Ver-

waltungsrechts erklären und finden einschlägige Normen und Anspruchs-

grundlagen im systematischen Zusammenhang.  

Sie können eine bedarfs- und situationsabhängige Einschätzung der recht-

lichen Situation im Kontext des verwaltungsimmanenten Handelns vorneh-

men und das eigene Handeln im Hinblick auf die Beachtung und Einhaltung 

rechtlicher Normen einordnen. 

Sie beherrschen den Umgang mit zentralen Rechtsvorschriften im Bereich 

des Sozial- und Verwaltungsrechts und können diese Kenntnisse im Rah-

men der Fallbearbeitung / -lösung selbständig anwenden sowie das eigene 

Handeln und ihren Lernprozess reflektieren. 

Inhalte des Moduls:  Allgemeines Verwaltungsrecht 

(u.a. Aufbau der Bundes-, Landes- und Kommunalverwaltung, Hand-
lungsformen der Verwaltung, der Verwaltungsakt, Kontrollmechanis-
men, verwaltungsgerichtlicher Rechtsschutz) 

 Grundlagen des Sozialrechts 

(Überblick über Funktionen und Strukturen des Sozialrechts, Sozial-
verwaltungsverfahren, Sozialdatenschutz, sozialgerichtlicher Rechts-
schutz) 

 Vertiefung ausgewählter Gebiete des Sozialrechts 

(z.B. Leistungen für den Lebensunterhalt nach dem SGB II, Hilfen 
nach SGB XII) 

Art der Lehrveranstal- 
tung(en): 

Blended learning Modul 

Lernformen: 4 SWS 
Online-Modul mit individuellen Arbeitsaufgaben und individueller Rückmel-
dung, ggf. Online-Forumsdiskussion, Gruppenarbeit 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten (Credits)  

Bestandene Modulprüfung 

Prüfungsart: Schriftliche Prüfungsleistung 

Verwendbarkeit des 
Moduls: 

Bachelor of Arts: Soziale Sicherung, Inklusion, Verwaltung (BASS);  
Bachelor of Arts: Soziale Arbeit  
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O 6: Gesprächsführung und Kommunikation (Theoriekonzepte) 

Qualifikationsstufe:  

Bachelor 

Studienhalbjahr:  

3 

Modulart:  

Pflichtmodul 

Leistungspunkte (Cre-
dits):  

5 ECTS 

Arbeitsbelastung gesamt: 

150 Stunden 

davon Kontaktzeit:  

72 Stunden/4 SWS 

davon Selbststudium: 78 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 
einmal im Studienjahr/ 
Wintersemester 

Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine 

Sprache:  

deutsch 

Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen: 

Studierende beherrschen ein breites Spektrum an Methoden zur Einschät-
zung von Kommunikation bei der Bearbeitung komplexer kommunikativer 
Problemstellungen. Sie verfügen über Kommunikationsfähigkeit und Sensi-
bilität im Blick auf unterschiedliche Lebenswelten; sie können verbale und 
nonverbale Strategien einer wertschätzenden Kommunikation handhaben 
sowie deren Einsatz kritisch evaluieren.   

Studierende können Kommunikationssituationen selbstständig analysieren, 
fachliche Entwicklung von Interaktionskrisen interpretieren und voraus-
schauend mit Problemen im Beratungskontext sowie innerhalb des Teams 
umgehen. 

Sie können komplexe fachbezogene Probleme der Kommunikation mit the-
oretischen Grundlagen verbinden und Lösungskonzepte gegenüber Fach-
leuten argumentativ vertreten. 

Inhalte des Moduls:  Grundlagen der Kommunikation (u.a. wie wird kommuniziert, Medien, 
Theorien geschlechtsspezifischer Kommunikation) 

 Kommunikationstheoretische Grundlagen (u.a. psychologische Grund-
lagen der Gesprächsführung, Aspekte systemisch-konstruktivistischer 
Kommunikation) 

 Kulturelle und soziale Aspekte von Kommunikation (inkl. Perspektiven 
interkultureller Kommunikation) 

 Gestörte Kommunikation und kreative Lösungen von Kommunikations-
problemen 

 Konfliktmanagementstrategien / Grundlagen von Mediation 

Art der Lehrveranstal- 
tung(en): 

Studienbrief mit Arbeitsaufgaben und individueller Rückmeldung, Online- 
Forumsdiskussion 

Lernformen: Blended learning Modul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten (Credits)  

Bestandene Modulprüfung 

Prüfungsart: Schriftliche Prüfungsleistung 

Verwendbarkeit des 
Moduls: 

Bachelor of Arts: Soziale Sicherung, Inklusion, Verwaltung (BASS) 

  



PO B.A. Soziale Sicherung, Inklusion, Verwaltung (bBASS) vom 22.11.2014, geändert am 15.06.2016 

 

 

Hochschule Fulda, Fachbereich Sozialwesen Seite 11 
 

O 7: Organisation und Managementkonzepte sozialer Verwaltung 

Qualifikationsstufe:  

Bachelor 

Studienhalbjahr: 3 Modulart: Pflichtmodul 

Leistungspunkte (Cred-
its): 5 ECTS 

Arbeitsbelastung gesamt: 

150 Stunden 

davon Kontaktzeit:  

72 Stunden/4 SWS 

davon Selbststudium:  

78 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

einmal im Studienjahr/ 
Wintersemester 

Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine 

Sprache:  

deutsch 

Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen: 

Die Studierenden verstehen Bedeutung und Struktur sozialer Dienstleistun-
gen und Organisationen. 

Sie verfügen über breites und integriertes berufliches Wissen einschließlich 
der aktuellen fachlichen Entwicklungen im Bereich der Organisationsentwick-
lung und der Analyse von Organisationsstrukturen.  

Sie können Ansätze zur Weiterentwicklung von organisationalen Strukturen 
identifizieren und diese im Rahmen von Projektplanung /  

-durchführung praktizieren. Studierende können auf Basis verschiedener 
organisationstheoretischer Ansätze wissenschaftlich fundierte Urteile ablei-
ten, fachbezogene Positionen beziehen und Problemlösungen formulieren 
sowie diese argumentativ vertreten. Sie nutzen das Wissen auch, um Ver-
antwortung im eigenen Arbeitsbereich / Team zu übernehmen. 

Inhalte des Moduls:  Organisation der Sozialen Verwaltung 
- Bedeutung der Sozialen Dienstleistungen und die Struktur sozialer 

Organisationen, System öffentlicher und freier Träger sozialer 
(Dienst-)Leistungen 

- Öffentliche Träger / Kommunale Sozialverwaltung, Organisatorischer 
Aufbau, Aufgaben und Leistungen der kommunalen Sozialverwaltung 
am Beispiel Jugendamt, Sozialamt, Kommunale Sozialplanung 

- Freie Träger der Wohlfahrtspflege Leistungsangebot, Rechts- und  
Organisationsformen und Finanzierung, Rolle und Stellenwert der 
Wohlfahrtsverbände im System der sozialen Sicherung 

 

 Organisationen analysieren 
(u.a. Strukturen erkennen und Abläufe erklären; Ziele, Strukturen, Or-
ganisationskultur, systemisches Verständnis: Organisation und Um-
welt) 

 

 Organisationen gestalten 
- Leitung als Form der Organisationsgestaltung, Sozialmanagement, 

Organisationsentwicklung 
- Qualitätsentwicklung/ Qualitätsmanagement, Gestalten von Umwelt-

beziehungen: Beteiligung an Sozial- und Jugendhilfeplanung, kom-
munale Steuerung 

 

 Projektentwicklung im Rahmen von Organisationen sowie E-Government 

Art der Lehrveranstal- 
tung(en): 

Blended learning Modul 
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Lernformen: 4 SWS 
Online-Modul mit individuellen Arbeitsaufgaben und individueller Rückmel-
dung, ggfs. Online-Forumsdiskussion, Gruppenarbeit 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten (Credits)  

Bestandene Modulprüfung 

Prüfungsart: Schriftliche Prüfungsleistung 

Verwendbarkeit des 
Moduls: 

Bachelor of Arts: Soziale Sicherung, Inklusion, Verwaltung (BASS);  
Bachelor of Arts: Soziale Arbeit  
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O 8: Rechtliche Teilhabe an Arbeit: Leistungsrechtliche Grundlagen und Zusammen-
hänge 

Qualifikationsstufe:  

Bachelor 

Studienhalbjahr:  

4 

Modulart: 

Wahlpflichtmodul 

Leistungspunkte (Cred-
its):  

5 ECTS 

Arbeitsbelastung gesamt: 

150 Stunden 

davon Kontaktzeit:  

72 Stunden/4 SWS 

davon Selbststudium:  

78 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

einmal im Studienjahr/ 
Sommersemester 

Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine 

Sprache:  

deutsch 

Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen: 

Die Studierenden haben eine fundierte rechtswissenschaftliche Kompetenz 
zu den Inhalten der einschlägigen Sozialgesetzbücher erworben.  

Sie können fachliche, gesetzgeberische wie auch rechtsprechungsbedingte 
Entwicklungen kritisch bewerten und daraus wissenschaftlich fundierte Ur-
teile ableiten. 

Komplexe, sozialrechtliche Probleme und Lösungen können gegenüber 
Fachleuten selbständig argumentativ vertreten werden. 

Die Studierenden sind in der Lage, Berechnungen der Leistungen vorzu-
nehmen sowie einen Leistungsbescheid zu verfassen. 

Sie beherrschen die Beratung in sozialrechtlichen Fragestellungen, die An-
tragstellung von Leistungen und die Überprüfung von Bescheiden; dabei 
können sie ihr Handeln insbesondere im rechtlichen Kontext reflektieren 
und bewerten sowie selbständig weiterführende Lernprozesse gestalten. 

Inhalte des Moduls:  Vertiefung der Strukturen des SGB II, SGB XII 

- Bedeutung der Leistungen nach dem SGB II und SBG XII  

- Abgrenzung der anspruchsberechtigten Personenkreise 

 

 Grundsicherung nach dem SGB II 

- Anspruchsvoraussetzungen, Ausschlusstatbestände, Bedarfsge-
meinschaft 

- Leistungen zur Eingliederung in Arbeit und zur Beschäftigungsförde-
rung 

- Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts 

- (Arbeitslosengeld II, Sozialgeld, sonstige Leistungen) 

- Einkommen / Vermögen 

- Träger der Leistungen / Zuständigkeiten 

- Mitwirkungspflichten 

- Antragstellung, Bewilligung und Verfahren 

 

 Grundsicherung bei Erwerbsminderung 

 

 Ansprüche nach dem SGB III  

- Einführung in die Grundlagen 

- Sicherung des Lebensunterhalts nach dem SGB III (ALG bei Arbeits-
losigkeit, bei beruflicher Weiterbildung, Altersrente wegen Arbeitslo-
sigkeit oder nach Altersteilzeit 

- Leistungen zur Eingliederung in Arbeit 

- Hilfen zur beruflichen Qualifikation 
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Art der Lehrveranstal- 
tung(en): 

Blended learning Modul 

Lernformen: 4 SWS 
Online-Modul mit individuellen Arbeitsaufgaben und individueller Rückmel-
dung, ggfs. Online-Forumsdiskussion, Gruppenarbeit 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten (Credits)  

Bestandene Modulprüfung 

Prüfungsart: Schriftliche Prüfungsleistung 

Verwendbarkeit des 
Moduls: 

Bachelor of Arts: Soziale Sicherung, Inklusion, Verwaltung (BASS);  
Bachelor of Arts: Soziale Arbeit  
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O 9.1: Gesundheit und Integration von langzeitarbeitslosen Personen -  
Teil 1: Langzeitarbeitslosigkeit und Gesundheit 

Qualifikationsstufe:  

Bachelor 

Studienhalbjahr:  

4 

Modulart:  

Wahlpflichtmodul 

Leistungspunkte (Cred-
its):  

5 ECTS 

Arbeitsbelastung gesamt: 

150 Stunden 

davon Kontaktzeit:  

72 Stunden/4 SWS 

davon Selbststudium:  

78 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

einmal im Studienjahr/ 
Sommersemester 

Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine 

Sprache:  

deutsch 

Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen: 

Die Studierenden kennen die empirischen Zusammenhänge zwischen Bil-
dungschancen, Erwerbsarbeit, Arbeitslosigkeit und Gesundheit sowie epi-
demiologische Daten zu Arbeitsunfähigkeit. Sie verstehen die nachteiligen 
Effekte von abwärtsgerichteten Verlaufskurven, Berufsausstiegskarrieren 
und mangelnden Teilhabechancen. 

Die Studierenden kennen gesundheitsbezogene Klassifikationssysteme, 
ihre Unterschiede sowie ihre Anwendungsbereiche und Aussagefähigkeit. 
Sie kennen  die theoretischen und praktischen Aspekte der Erlangung und 
Erhaltung der Beschäftigungsfähigkeit und  verstehen die Analyse von so-
zialmedizinischen Gutachten und den Zusammenhang mit arbeitsplatzbe-
zogenen Anforderungen. Sie kennen die Bedarfslage verschiedener Grup-
pen von Beschäftigten und Langzeitarbeitslosen. 

Die Studierenden sind in der Lage, Teilhabebeeinträchtigungen als Folge 
gesundheitlicher Störungen, deren Wechselwirkung sowie vorhandene oder 
verbliebene Ressourcen einzuschätzen. Sie können Schlussfolgerungen für 
die individuelle Förderung der verschiedenen Gruppen von Langzeitarbeits-
losen ziehen. 

Inhalte des Moduls:  Bildungsungleichheit, Arbeit, Arbeitslosigkeit und Gesundheit; Häufige 
Gesundheitsprobleme bei Langzeitarbeitslosigkeit 

 Interpretation des Arbeitsunfähigkeitsgeschehens im Kontext von Lang-
zeitarbeitslosigkeit  unter Berücksichtigung von Genderaspekten und 
Teilhabebeeinträchtigungen verschiedener Gruppen von Langzeitar-
beitslosen. 

 Kausations-, Selektions- und Drifthypothese; Teilhabe und soziale An-
erkennung; Verlaufskurvenpotentiale, Demoralisierungs- und Em-
powermentprozesse im Kontext von Bildung, Arbeit und Gesundheit 

 Internationale Klassifikation der Krankheiten (ICD-10-GM); Internationa-
le Klassifikation der Funktionsfähigkeit, Behinderung und Gesundheit 
(ICF); Unterschiede in der Aussagefähigkeit und Anwendungskontexte. 

 Assessmentverfahren der beruflichen Förderung und sozialmedizinische 
Gutachten. 

 Exemplarische Analyse von Instrumenten zur Einschätzung von Bil-
dungsbeeinträchtigung, zum arbeitsbezogenen Verhaltens- und Erle-
bensmuster sowie zur körperlichen Leistungsfähigkeit. 

Art der Lehrveranstal- 
tung(en): 

Blended learning Modul 
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Lernformen: 4 SWS 
Online-Modul mit individuellen Arbeitsaufgaben und individueller Rückmel-
dung, ggf. Online-Forumsdiskussion, Gruppenarbeit 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten (Credits)  

Bestandene Modulprüfung 

Prüfungsart: Schriftliche Prüfungsleistung 

Verwendbarkeit des 
Moduls: 

Bachelor of Arts: Soziale Sicherung, Inklusion, Verwaltung (BASS);  
Bachelor of Arts: Soziale Arbeit  
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O 9.2: Integration von Migrantinnen und Migranten in die Arbeitswelt -  
Teil 1: Interkulturalität und Interkulturelle Kompetenzen 

Qualifikationsstufe: 

Bachelor 

Studienhalbjahr:  

4 

Modulart:  

Wahlpflichtmodul 

Leistungspunkte 
(Credits): 5 ECTS 

Arbeitsbelastung gesamt: 

150 Stunden 

davon Kontaktzeit:  

72 Stunden/4 SWS 

davon Selbststudium:  

78 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

einmal im Studienjahr/ 
Sommersemester 

Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine 

Sprache:  

deutsch 

Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen: 

Studierende haben eine fundierte wissenschaftliche Grundlage im Bereich 
Diversität und Interkulturalität erworben. Sie sind in der Lage, eine vorgege-
bene Fragestellung zu Kulturverständnissen, über Bedingungen anderer 
Länder sowie über internationale Beziehungen unter Anwendung fachwis-
senschaftlicher Methoden zu bearbeiten. Zudem können sie elementare Be-
griffe, Theorien, Konzepte und methodische Ansätze der Kulturanalyse be-
nennen, diskutieren und in beruflichen Alltagssituationen übertragen. 

Sie können interkulturelle Perspektiven in ihren Arbeitskontext – insbesonde-
re in die berufliche Beratung und das Fallmanagement – integrieren und im 
Team gemeinsam eine Fragestellung zu interkultureller Kompetenzen bear-
beiten. Dabei können sie sich in die Anforderungen, Bedingungen und Prob-
leme interkultureller Kommunikation und Kooperation im Hinblick auf spezifi-
sche Praxisfelder einarbeiten, um daraus entsprechende Handlungsmöglich-
keiten zu entwickeln.  

Die Bedeutung von interkulturellen Kompetenzen für Beratungs-, Vermitt-
lungs-, Lern- und Arbeitsprozesse können reflektiert und argumentativ vertre-
ten werden. 

Inhalte des Moduls:  Diversität als gesellschaftliche Ressource 

 Kultur- und sozialwissenschaftliche Zugänge zu Migration und Diversität, 
theoretische Konzepte zu Migration, Integration, Inklusion, zu Differenz- 
und Gleichheitskonstruktionen, zu Intersektionalität  und zugehöriger ge-
sellschaftlicher  Diskurse  

 Konzepte Interkultureller Öffnung, Diversity Management und  Diversity 
Mainstreaming 

 Interkulturelle Sensibilisierung, Handlungskompetenz und Gesprächsfüh-
rung 

 Organisation und Verankerung interkultureller Arbeit in sozialen Einrich-
tungen 

Art der Lehrveranstal- 
tung(en): 

Blended learning Modul 

Lernformen: 4 SWS 
Online-Modul mit individuellen Arbeitsaufgaben und individueller Rückmel-
dung, ggf. Online-Forumsdiskussion, Gruppenarbeit 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis- 
tungspunkten (Credits)  

Bestandene Modulprüfung 



PO B.A. Soziale Sicherung, Inklusion, Verwaltung (bBASS) vom 22.11.2014, geändert am 15.06.2016 

 

 

Hochschule Fulda, Fachbereich Sozialwesen Seite 18 
 

Prüfungsart: Schriftliche Prüfungsleistung 

Verwendbarkeit des 
Moduls: 

Bachelor of Arts: Soziale Sicherung, Inklusion, Verwaltung (BASS);  
Bachelor of Arts: Soziale Arbeit  
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O 10.1: Gesundheit und Integration von langzeitarbeitslosen Personen -  
Teil 2: Langzeitarbeitslosigkeit – Teilhabe an beruflicher Bildung, Arbeit und ihre so-
ziale Sicherung 

Qualifikationsstufe:  

Bachelor 

Studienhalbjahr:  

4 

Modulart:  

Wahlpflichtmodul 

Leistungspunkte (Cred-
its):  

5 ECTS 

Arbeitsbelastung gesamt: 

150 Stunden 

davon Kontaktzeit:  

72 Stunden/4 SWS 

davon Selbststudium: 78 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

einmal im Studienjahr/ 
Sommersemester 

Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine 

Sprache:  

deutsch 

Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen: 

Studierende besitzen ein kritisches Verständnis über die historische Ent-
wicklung und aktuelle Situation von Langzeitarbeitslosigkeit, der damit ver-
bundenen Paradigmen sowie zu Integrationsbarrieren. Sie beherrschen die 
Grundlagen der rechtlichen Aspekte der Arbeitsintegration in Bezug auf 
Menschen mit längerer Arbeitslosigkeit und können diese arbeitsmarktpoli-
tisch bewerten.  

Die Studierenden können Erwerbsbiografien von langzeitarbeitslosen Men-
schen unter Berücksichtigung arbeitsmarktlicher, beruflicher und regional-
spezifischer Erkenntnisse mit entsprechenden Instrumenten analysieren, 
einordnen und daraus Ansätze zur arbeitsmarktlichen Integration / sozialen 
Inklusion entwickeln, welche sie u.a. im Kontext der Berufsberatung und 
Vermittlung selbständig anwenden.  

Komplexe fachbezogene Probleme dieses Bereiches können gegenüber 
Fachleuten argumentativ vertreten werden. 

Inhalte des Moduls:  Langzeitarbeitslosigkeit: Ursachen, Entwicklung sowie regionale und 
personenspezifische Besonderheiten 

 Aktuelle Handlungsfelder zur arbeitsmarktlichen Teilhabe Langzeitar-
beitsloser, z.B.  

- Vermittlungsbarrieren sowie Strategien zu Ihrer Überwindung 

- Förderung der Arbeitsaufnahme auf dem 1. Arbeitsmarkt und die 
Bedeutung von Grundarbeitsfähigkeiten und spezifischer fachlicher 
Qualifikation 

- Qualifizierung und die unterstützende  Begleitung von beruflichen 
Bildungsbiographien 

- Chancen und Grenzen eines geförderten (sozialen) Arbeitsmarktes 

 Standards der beruflichen Beratung und Integration von Langzeitarbeits-
losen, u.a.  

- nationale und internationale arbeitsmarktpolitische Ansätze (unter 
Berücksichtigung aktueller arbeitsmarktpolitischer Entwicklungsper-
spektiven) 

- Instrumentarien der Integration und empirische Erkenntnisse zu 
Wirkungen 

- Sozialrechtliche Leistungs- und Förderungsmaßnahmen 

- Beratung / Zielplanung im Zwangskontext, Anreize und Konsequen-
zen für das Fallmanagement 

Art der Lehrveranstal- 
tung(en): 

Blended learning Modul 

Lernformen: 4 SWS 
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Online-Modul mit individuellen Arbeitsaufgaben und individueller Rückmel-
dung, ggf. Online-Forumsdiskussion, Gruppenarbeit 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten (Credits) (Mo- 
dulprüfung, Umfang und 
Dauer der Prüfung): 

Bestandene Modulprüfung 

Prüfungsart: Schriftliche Prüfungsleistung 

Verwendbarkeit des 
Moduls: 

Bachelor of Arts: Soziale Sicherung, Inklusion, Verwaltung (BASS);  
Bachelor of Arts: Soziale Arbeit  
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O 10.2: Integration von Migrantinnen und Migranten in die Arbeitswelt -  
Teil 2: Förderung der arbeitsmarktlichen Teilhabe von Migrantinnen und Migranten 

Qualifikationsstufe:  

Bachelor 

Studienhalbjahr:  

4 

Modulart:  

Wahlpflichtmodul 

Leistungspunkte (Cred-
its):  

5 ECTS 

Arbeitsbelastung gesamt: 

150 Stunden 

davon Kontaktzeit:  

72 Stunden/4 SWS 

davon Selbststudium:  

78 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

einmal im Studienjahr/ 
Sommersemester 

Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine 

Sprache:  

deutsch 

Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen: 

Studierende besitzen ein kritisches Verständnis über die historische Ent-
wicklung der Arbeitsintegration von Menschen mit Migrationshintergrund, 
der damit verbundenen Paradigmen sowie zu aktuellen Integrationsbarrie-
ren. Sie beherrschen die Grundlagen der rechtlichen Aspekte der Arbeitsin-
tegration in Bezug auf Menschen mit Migrationshintergrund, insbesondere 
aufenthalts- und asylrechtlicher Spezifika bzgl. des Arbeitsmarktzugangs 
sowie der sozialen Sicherung und antidiskriminierungsrechtlicher Vorgaben 
in Sozial- und Arbeitsrecht.  

Die Studierenden können (Erwerbs)Biografien von Migrantinnen und Mig-
ranten unter Berücksichtigung arbeitsmarktlicher, beruflicher und regional-
spezifischer Erkenntnisse mit entsprechenden Instrumenten analysieren, 
einordnen und daraus Ansätze zur arbeitsmarktlichen Integration / sozialen 
Inklusion entwickeln, welche sie u.a. im Kontext der Berufsberatung und 
Vermittlung selbständig anwenden. 

Inhalte des Moduls:  Ausgewählte Problemfelder der arbeitsmarktlichen Teilhabe, z.B.  

- Historische Perspektiven zur Arbeitsintegration von Migrantinnen 
und Migranten 

- Aktuelle Vermittlungsbarrieren und Strategien zu Ihrer Überwindung 

- Anerkennung von im Ausland erworbenen Qualifikationen (Problem-
felder und Möglichkeiten) 

 Aufenthalts-, Asyl- und Flüchtlingsrecht mit dem Schwerpunkt Arbeits-
marktintegration 

- Bildung, Beruf und Arbeit, u.a.  

- Case-Management im Rahmen der Arbeit mit Geflüchteten 

- Kompetenzanalyse im Rahmen der Bildungs- und Berufsberatung 
von Migrantinnen und Migranten 

- Ansätze der Arbeitsmarktintegration (u.a. Konzepte und empirische 
Befunde, betriebliche Kooperationen, Beratung und Zielvereinba-
rungen unter Berücksichtigung kultursensibler Aspekte) 

Art der Lehrveranstal- 
tung(en): 

Blended learning Modul 

Lernformen: 4 SWS 
Online-Modul mit individuellen Arbeitsaufgaben und individueller Rückmel-
dung, ggf. Online-Forumsdiskussion, Gruppenarbeit 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten (Credits):  

Bestandene Modulprüfung 
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Prüfungsart: Schriftliche Prüfungsleistung 

Verwendbarkeit des 
Moduls; 

Bachelor of Arts: Soziale Sicherung, Inklusion, Verwaltung (BASS);  
Bachelor of Arts: Soziale Arbeit 
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O 11: Lebenslagen: soziale Exklusion und ihre Folgen (Migration, Alter, Gender, Armut) 

Qualifikationsstufe:  

Bachelor 

Studienhalbjahr:  

5 

Modulart:  

Pflichtmodul 

Leistungspunkte (Cred-
its):  

5 ECTS 

Arbeitsbelastung gesamt: 

150 Stunden 

davon Kontaktzeit:  

72 Stunden/4 SWS 

davon Selbststudium:  

78 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

einmal im Studienjahr/ 
Wintersemester 

Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine 

Sprache:  

deutsch 

Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen: 

Die Studierenden verfügen über die wichtigsten Theorien zu Inklusion und 
Exklusionsprozessen sowie über breites und integriertes berufliches Wissen 
zum Lebenslagenkonzept - wie das der ausgewählten Beispiele Migration, 
Alter und Deklassierung.  

Aktuelle fachlichen Erkenntnisse und Entwicklungen können selbständig in 
ein Verständnis der sozialpsychologischen Determinanten von Lebenslagen 
integriert und im Kontext beruflichen kritisch Handelns bewertet und inter-
pretiert werden. 

Inhalte des Moduls:  Exklusion und Inklusion, Theorien der Intersektionalität 

 Beispiele für Konzepte der Partizipation und gesellschaftlichen Teilhabe; 

 Lebenslagen und Lebenswelten von  

- Migranten und Migrantinnen in Deutschland (sowie kulturelle Identi-
tät und Interkulturalität) 

- alten Menschen in Deutschland - insbesondere auf die Teilhabe an 
Arbeit / Frühverrentung bezogen 

- Familien in generationsübergreifendem Sozialhilfebezug 

 Sozialpsychologische Konzepte zu Exklusionserleben: Reaktanz, Di-
sengagement, Isolation 

 Reproduktion unter Armutsbedingungen 

Art der Lehrveranstal- 
tung(en): 

Blended learning Modul 

Lernformen: 4 SWS 
Online-Modul mit individuellen Arbeitsaufgaben und individueller Rückmel-
dung, ggfs. Online-Forumsdiskussion, Gruppenarbeit 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten (Credits): 

Bestandene Modulprüfung 

Prüfungsart: Schriftliche Prüfungsleistung 

Verwendbarkeit des 
Moduls: 

Bachelor of Arts: Soziale Sicherung, Inklusion, Verwaltung (BASS);  
Bachelor of Arts: Soziale Arbeit  
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O 12: Lebenslagen: soziale Exklusion und ihre Folgen: chronische Erkrankungen und 
Behinderungen (psychische Erkrankung, Abhängigkeitserkrankung, körperliche 
Beeinträchtigungen) 

Qualifikationsstufe:  

Bachelor 

Studienhalbjahr:  

5 

Modulart:  

Pflichtmodul 

Leistungspunkte 
(Credits):  

5 ECTS 

Arbeitsbelastung gesamt: 

1. 150 Stunden 

davon Kontaktzeit:  

72 Stunden/4 SWS 

davon Selbststudium:  

78 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

einmal im Studienjahr/ 
Wintersemester 

Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine 

Sprache:  

deutsch 

Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen: 

Die Studierenden vertiefen ihr Wissen der wichtigsten Theorien zu Inklusion 
und Exklusionsprozessen. 

Dabei setzen sie sich kritisch mit Erkenntnissen des Lebenslagenkonzepts – 
besonders anhand der ausgewählten Beispiele psychische Erkrankungen 
und Abhängigkeitserkrankungen, Lernbeeinträchtigungen und körperlichen 
bzw. Sinnesbehinderungen – auseinander und bewerten eigene berufliche 
Handlungsmöglichkeiten. 

Die Studierenden können das Wissen einsetzen, um Problemlösungen und 
Argumentationen im eigenen Arbeitsbereich zu erarbeiten und weiterzuent-
wickeln. Aktuelle fachliche Erkenntnisse können selbständig in ein Verständ-
nis der sozialpsychologischen Determinanten von Lebenslagen einbezogen, 
auch in neuen Situationen angewendet und gegenüber Laien wie Fachleuten 
angemessen argumentativ vertreten werden. 

Inhalte des Moduls:  Leben mit chronischer Erkrankung/Behinderung 

 Lebenslage von Menschen mit Psychischen und Abhängigkeitserkran-
kungen, Ursachen, Prävalenz, Symptome und Bewältigung. Lebensstil 
als Ausdruck erworbener Muster der Lebensführung 

 Lebenslage von Menschen mit Lernbeeinträchtigungen und körperlichen 
oder Sinnesbehinderungen, Ursachen Prävalenz, Symptome und Bewäl-
tigung 

 Rehabilitationsprozesse und die Bedeutung individueller und integrie- 
render Begleitung 

 Rehabilitationspraxis und –Strukturen in Deutschland inkl. Eines Über-
blicks zum SGB IX 

Art der Lehrveranstal- 
tung(en): 

Blended learning Modul 

Lernformen: 4 SWS 
Online-Modul mit individuellen Arbeitsaufgaben und individueller Rückmel-
dung, ggf. Online-Forumsdiskussion, Gruppenarbeit 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten (Credits)  

Bestandene Modulprüfung 

Prüfungsart: Schriftliche Prüfungsleistung 
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Verwendbarkeit des 
Moduls: 

Bachelor of Arts: Soziale Sicherung, Inklusion, Verwaltung (BASS);  
Bachelor of Arts: Soziale Arbeit  
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O 13: Netzwerkarbeit, Governance und sozialräumliche Perspektiven 

Qualifikationsstufe:  

Bachelor 

Studienhalbjahr:  

7 

Modulart:  

Pflichtmodul 

Leistungspunkte (Cred-
its):  

5 ECTS 

Arbeitsbelastung gesamt: 

150 Stunden 

davon Kontaktzeit:  

72 Stunden/4 SWS 

davon Selbststudium:  

78 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

einmal im Studienjahr/ 
Wintersemester 

Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine 

Sprache:  

deutsch 

Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen: 

Die Studierenden verfügen über einschlägiges Wissen zu kommunalen und 
sozialräumlichen Schnittstellen der Lebensbewältigung und der sozialen  

Sicherung. 

Sie verfügen über ein breites Spektrum von Methoden zur Netzwerk- und 
Sozialraumanalysen. 

Studierende können neue Lösungen zur Kooperation in Netzwerken  

erarbeiten und unter Berücksichtigung unterschiedlicher Maßstäbe Koope-
rationen anbahnen, unterstützen und analysieren, auch bei sich häufig än-
dern den Anforderungen. 

Inhalte des Moduls:  Soziale Netzwerke 

 (Begriff, personenbezogene Netzwerkarbeit, Kontext- und systembezo-
gene Netzwerkarbeit) 

 Soziale Netzwerke als Ressourcen für Personen  

 (u.a. Bedeutung sozialer Netzwerke als Ressourcen, Ansatzpunkte res-
sourcenorientierter Netzwerkarbeit) 

 Planungs- und Zuständigkeitsräume 

 Systemtheoretische Perspektive auf den Raum (Bronfenbrenner) 

 Sozialraumanalyse als Erkundung der Lebenswelt 

 Segregation (die räumliche Dimension sozialer Ungleichheit) und Kon-
zentration (die räumliche Manifestation sozialer Ungleichheit) 

 Soziale Distinktion und soziale Mischung 

 Der Sozialraum in der Sozialen Verwaltung 

 Partizipation und Empowerment 

 Gestaltung des öffentlichen Raum 

 Public Government und Partizipation 

 Analyse von regionalen Versorgungsstrukturen 

Art der Lehrveranstal- 
tung(en): 

Blended learning Modul 

Lernformen: 4 SWS 
Online-Modul mit individuellen Arbeitsaufgaben und individueller Rückmel-
dung, ggf. Online-Forumsdiskussion, Gruppenarbeit 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten (Credits)  

Bestandene Modulprüfung 

Prüfungsart: Schriftliche Prüfungsleistung 
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Verwendbarkeit des 
Moduls: 

Bachelor of Arts: Soziale Sicherung, Inklusion, Verwaltung (BASS);  
Bachelor of Arts: Soziale Arbeit  
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O 14: Gesundheitsförderung im Kontext von Arbeit und Arbeitslosigkeit 

Qualifikationsstufe:  

Bachelor 

Studienhalbjahr:  

6 

Modulart:  

Pflichtmodul 

Leistungspunkte (Cred-
its):  

5 ECTS 

Arbeitsbelastung gesamt: 

150 Stunden 

davon Kontaktzeit:  

72 Stunden/4 SWS 

davon Selbststudium:  

78 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

einmal im Studienjahr/ 
Sommersemester 

Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine 

Sprache:  

deutsch 

Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen: 

Die Studierenden können subjektive Theorien von Gesundheit und deren 
Entstehung reflektieren und mit der Theorie der Salutogenese erklären, 
warum mit Erwerbsarbeit verbundene Ressourcen einen Einfluss auf Ge-
sundheit haben.  

Sie können die Grundprinzipien der Gesundheitsförderung begründen und 
daraus Anforderungen an die Qualität der Gesundheitsförderung für Ar-
beitslose, von Arbeitslosigkeit bedrohte und prekär beschäftigte Personen-
gruppen ableiten.  

Sie können die wichtigsten Verfahren der Betrieblichen Gesundheitsförde-
rung (BGM) erklären, die Wirksamkeit von Interventionen einschätzen und 
reflektieren, inwieweit BGM zum Abbau sozial bedingter Ungleichheit von 
Gesundheitschancen beiträgt.  

Sie können die rechtlichen und politischen Rahmenbedingungen von Prä-
vention und Gesundheitsförderung in Deutschland einschätzen und ein 
Konzept für Gesundheitsförderung in ihrem Arbeitsbereich entwickeln. 

Inhalte des Moduls:  Theoretischer Rahmen: Subjektive Theorien von Gesundheit; das theo-
retische Modell der Salutogenese, Einordnung in Stresstheorien; ge-
sundheitsbezogene Lebensqualität 

 Konzeptionelle Basis: Ansatzpunkte der Prävention und Gesundheits-
förderung; Weltkonferenzen der Gesundheitsförderung; Settings-
Ansatz; Qualitätskriterien und Ansätze des Projektmanagements für die 
Gesundheitsförderung mit Arbeitslosen, von Arbeitslosigkeit Bedrohten 
und prekär Beschäftigten 

 Rechtlicher und politischer Rahmen: Präventionsgesetz, historische und 
sozialrechtliche Einordnung, Rolle der Arbeitsagenturen 

 Praxis der betrieblichen Gesundheitsförderung (BGM): Grundprinzipen, 
betrieblicher Gesundheitsbericht, Gesundheitszirkel, Wissen über die 
Wirksamkeit; Möglichkeiten und Grenzen der Übertragung der Prinzipien 
des BGM in den eigenen Arbeitsbereich. 

Art der Lehrveranstal- 
tung(en): 

Blended learning Modul 

Lernformen: 4 SWS 
Online-Modul mit individuellen Arbeitsaufgaben und individueller Rückmel-
dung, ggf. Online-Forumsdiskussion, Gruppenarbeit 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten (Credits)  

Bestandene Modulprüfung 
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Prüfungsart: Schriftliche Prüfungsleistung 

Verwendbarkeit des 
Moduls: 

Bachelor of Arts: Soziale Sicherung, Inklusion, Verwaltung (BASS) 
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O 15: Einführung in die öffentliche Betriebswirtschaftslehre 

Qualifikationsstufe:  

Bachelor 

Studienhalbjahr:  

5 

Modulart:  

Pflichtmodul 

Leistungspunkte (Cred-
its):  

5 ECTS 

Arbeitsbelastung gesamt: 

150 Stunden 

davon Kontaktzeit:  

72 Stunden/4 SWS 

davon Selbststudium:  

78 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 
einmal im Studienjahr/ 
Wintersemester 

Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine 

Sprache:  

deutsch 

Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen: 

Die Studierenden können die Begriffe, Problemstellungen und Zielsetzun-
gen der öffentlichen Betriebswirtschaftslehre beschreiben und zentrale be-
triebswirtschaftliche Erkenntnisse auf das Management öffentlicher Betriebe 
und Verwaltungen beziehen.  

Sie kennen die betrieblichen Funktionen und ihre Bedeutung im Public Ma-
nagement und besitzen ein funktionsübergreifendes Verständnis betriebli-
cher Problemlösungsansätze als Grundlage für einen vertiefenden Erkennt-
niserwerb einzelwirtschaftlicher Handlungen und Entscheidungen. 

Inhalte des Moduls:  Historische Entwicklung der Betriebswirtschaftslehre 

 Ökonomische Grundbegriffe und Grundlagen (z.B. Wirtschaftlichkeits-
prinzip) 

 Organisationsformen wirtschaftlicher Betätigung, konstitutive Entschei-
dungen im öffentlichen Sektor 

 Steuerung öffentlicher Betriebe und Verwaltungen, aktuelle Ansätze der 
Staats- und Verwaltungsmodernisierung 

 Betriebliche Leistungsprozesse: Beschaffung, Produktion, Absatz, Mar-
keting, Preis- und Gebührenpolitik 

 Finanzprozesse: Finanz- und Haushaltswesen 

 Personalmanagement 

 Organisation 

Art der Lehrveranstal- 
tung(en): 

Blended learning Modul 

Lernformen: 4 SWS 
Online-Modul mit individuellen Arbeitsaufgaben und individueller Rückmel-
dung, ggf. Online-Forumsdiskussion, Gruppenarbeit 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten (Credits)  

Bestandene Modulprüfung 

Prüfungsart: Schriftliche Prüfungsleistung 

Verwendbarkeit des 
Moduls: 

Bachelor of Arts: Soziale Sicherung, Inklusion, Verwaltung (BASS); 
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O 16: Controlling und Rechnungswesen in öffentlichen Verwaltungen 

Qualifikationsstufe:  

Bachelor 

Studienhalbjahr:  

6 

Modulart:  

Pflichtmodul 

Leistungspunkte (Cre-
dits):  

5 ECTS 

Arbeitsbelastung gesamt: 

150 Stunden 

davon Kontaktzeit:  

72 Stunden/4 SWS 

davon Selbststudium:  

78 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

einmal im Studienjahr 
Sommersemester 

Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine 

Sprache:  

deutsch 

Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen: 

Die Studierenden kennen die Planungs- und Kontrollsysteme, die zur Steu-
erung öffentlicher Verwaltungen in Hinblick auf vorgegebene Verwaltungs-
ziele eingesetzt werden können. Sie sind mit den einschlägigen Controlling-
Instrumenten vertraut, die zur Erfüllung der Steuerungsaufgaben nützlich 
sind.  

Sie können verschiedene Dokumentationssysteme des Rechnungswesens 
öffentlicher Verwaltungen (z.B. Systeme der Rechnungslegung und die 
Verwaltungskostenrechnung) analysieren und im Kontext des eigenen Ar-
beitsumfeldes erklären. 

Inhalte des Moduls:  Aufgaben, Elemente und Organisationsformen des Verwaltungscontrol-
lings 

 Strategisches / operatives Verwaltungscontrolling 

 Erfolgsfaktoren und Probleme der Einführung eines Verwaltungscontrol-
lings 

 Rechnungslegungssysteme öffentlicher Verwaltungen 

 Grundlagen der Verwaltungskostenrechnung 

Art der Lehrveranstal- 
tung(en): 

Blended learning Modul 

Lernformen: 4 SWS 
Online-Modul mit individuellen Arbeitsaufgaben und individueller Rückmel-
dung, ggf. Online-Forumsdiskussion, Gruppenarbeit 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten (Credits)  

Bestandene Modulprüfung 

Prüfungsart: Schriftliche Prüfungsleistung 

Verwendbarkeit des 
Moduls: 

Bachelor of Arts: Soziale Sicherung, Inklusion, Verwaltung (BASS) 
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O 17: Beispielhafte rechtliche Schnittstellen: Schuldnerberatung, Unterhaltsrecht,  
SGB VIII, Migrationsrecht 

Qualifikationsstufe:  

Bachelor 

Studienhalbjahr:  

6 

Modulart:  

Pflichtmodul 

Leistungspunkte (Cred-
its):  

5 ECTS 

Arbeitsbelastung gesamt: 

150 Stunden 

davon Kontaktzeit:  

72 Stunden/4 SWS 

davon Selbststudium:  

78 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

einmal im Studienjahr/ 
Sommersemester 

Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine 

Sprache:  

deutsch 

Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen: 

Die Studierenden erwerben vertiefte Fähigkeiten der Rechtsauslegung, der 
Rechtsanwendung, der Beratung in rechtlichen Kontexten, der Geltendma-
chung und Durchsetzung von Rechtsansprüchen sowie Rechtspositionen. 

Die Studierenden können den inter- und intradisziplinären Zuschnitt des 
Rechts der Sozialen Sicherung darstellen und können interdisziplinäre Zu-
sammenhänge untersuchen.  

Sie besitzen Detailkenntnisse der vernetzen Rechtsgebiete, können diese 
in Beziehung setzen und auf konkrete Lebenssachverhalte anwenden. Sie 
reflektieren kritisch die Bedeutung des Rechts in Bezug auf ihre Hand-
lungsmöglichkeiten sowie die ihrer Klienten und können vor Laien wie Fach-
leuten Ihren Standpunkt angemessen argumentativ vertreten. Im Rahmen 
der Vertiefungsschwerpunkte können sie selbständig weiterführende Lern-
prozesse gestalten. 

Inhalte des Moduls:  Schuldnerberatung 

 Familienrechtliche Bezüge (insbesondere Unterhaltsrecht) 

 Eingliederungshilfe nach dem SGB VIII und SGB XII 

 Ausgewählte aktuelle rechtliche Themenfelder (z.B. Asylbewerberleis-
tungen, Wohngeldgesetz, Arbeitsgenehmigungsverordnung, Entwick-
lungen / aktuelle Rechtsprechung im Sozial- und Verwaltungsrecht) 

Art der Lehrveranstal- 
tung(en): 

Blended learning Modul 

Lernformen: 4 SWS 
Online-Modul mit individuellen Arbeitsaufgaben und individueller Rückmel-
dung, ggf. Online-Forumsdiskussion, Gruppenarbeit 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten (Credits)  

Bestandene Modulprüfung 

Prüfungsart: Schriftliche Prüfungsleistung 

Verwendbarkeit des 
Moduls: 

Bachelor of Arts: Soziale Sicherung, Inklusion, Verwaltung (BASS);  
Bachelor of Arts: Soziale Arbeit  
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P 1: Wissenschaftliches Arbeiten / Entwicklung, Strukturen und ausgewählte Handlungs-
felder der sozialen Sicherung 

Qualifikationsstufe:  

Bachelor 

Studienhalbjahr:  

1 

Modulart: 

Pflichtmodul 

Leistungspunkte (Cred-
its):  

5 ECTS 

Arbeitsbelastung gesamt: 

150 Stunden 

davon Kontaktzeit:  

72 Stunden/4 SWS 

davon Selbststudium:  

78 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

einmal im Studienjahr/ 
Wintersemester 

Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine 

Sprache:  

deutsch 

Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen: 

Studierende verstehen wissenschaftliche Arbeitsprozesse einschließlich 
Grundlagen quantitativer / qualitativer  Methoden und können diese zielori-
entiert anwenden.  

Sie können ihre Lern- und Arbeitsprozesse auch im Rahmen von e-learning 
Techniken analysieren sowie eigenständig und nachhaltig gestalten. Dabei 
sind sie zu kritischer Betrachtung und Reflexion empirischer Studien befä-
higt und haben die Fähigkeit erworben, Forschungs- und Evaluationskon-
zepte aufzustellen. 

Die Studierenden können den Begriff der Sozialen Sicherung im histori-
schen Kontext verstehen und einordnen sowie den Stellenwert und aktuelle 
Entwicklungstendenzen des sozialen Sicherungssystems (national und in-
ternational) beschreiben und bewerten.  

Sie kennen verschiedene Dimensionen sozialer Teilhabe und können zent-
rale Problemlagen wie Handlungsansätze am Beispiel der Dimension „Er-
werbstätigkeit“ darstellen sowie Schlüsse für sozialpolitische Interventionen 
und das eigene Handeln ableiten sowie argumentativ vertreten. 

Inhalte des Moduls:  Techniken Wissenschaftliches Arbeiten 

 (u.a. zusammenfassen, gliedern, begriffliche Klärung, argumentieren; 
verständliches wissenschaftliches Schreiben und zitieren, wissen-
schaftliche Erkenntnisprozesse und erkenntnistheoretische Bezüge) 

 Visualisieren, Präsentieren, Zeit- und Selbstmanagement 

 Sozialstaat, Sozialpolitik und das System der sozialen Sicherung in 
Deutschland (Grundlagen, Entstehungszusammenhänge, Finanzierung, 
Problemlagen und Entwicklungstendenzen) 

 Strukturen der Sozialpolitik im internationalen Kontext 

 Arbeitsmarktpolitik in der Sozialen Marktwirtschaft (Entwicklungslinien 
der deutschen Arbeitsmarktpolitik, arbeitsmarktsoziologische Perspekti-
ven, Arbeitsmarktpolitik im internationalen Vergleich, ausgewählte In-
strumente) 

Art der Lehrveranstal- 
tung(en): 

Präsenzveranstaltungen 

Lernformen: 4 SWS 
Seminar und Selbststudium (Vor-/Nachbereitung) 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten (Credits)  

Regelmäßige Teilnahme an den Präsenzveranstaltungen 



PO B.A. Soziale Sicherung, Inklusion, Verwaltung (bBASS) vom 22.11.2014, geändert am 15.06.2016 

 

 

Hochschule Fulda, Fachbereich Sozialwesen Seite 34 
 

Prüfungsart: Keine Prüfung 

Verwendbarkeit des 
Moduls: 

Bachelor of Arts: Soziale Sicherung, Inklusion, Verwaltung (BASS); 
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P 2: Statistische Grundlagen, Strategien und Handlungskonzepte zur arbeitsmarktlichen 
Teilhabe 

Qualifikationsstufe:  

Bachelor 

Studienhalbjahr:  2 Modulart: Pflichtmodul 

Leistungspunkte (Cred-
its): 5 ECTS 

Arbeitsbelastung gesamt: 

150 Stunden 

davon Kontaktzeit: 

72 Stunden/4 SWS 

davon Selbststudium: 

78 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 
einmal im Studienjahr/ 
Sommersemester 

Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine 

Sprache:  

deutsch 

Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen: 

Die Studierenden kennen wesentliche Begriffe, Zielsetzungen und Verfah-
ren der deskriptiven Statistik und können selbstständig grundlegende quan-
titative Methoden aus der Literatur anwenden. 

Sie kennen verschiedene Recherchemöglichkeiten und können mit ausge-
wählten Statistiken konkrete Analysen anhand sozialpolitischer bzw. ar-
beitsmarktlicher Fragestellungen durchführen und daraus Strategien ablei-
ten sowie Konzepte entwickeln. 

Komplexe fachbezogene Probleme bei der Analyse von statistischen Daten 
und Kennziffern können formuliert, Ergebnisse erkannt sowie gegenüber 
Fachleuten argumentativ vertreten und mit diesen weiterentwickelt werden. 

Die Studierenden kennen den Kompetenzbegriff, können individuelle Er-
werbsbiografien anhand arbeitsmarktlicher, beruflicher und regionalspezifi-
scher Erkenntnisse sowie mit entsprechenden Instrumenten analysieren, 
einordnen und Ansätze zur arbeitsmarktlichen Integration / sozialen Inklusi-
on entwickeln, welche sie u.a. im Kontext der Berufsberatung und Vermitt-
lung anwenden. 

Inhalte des Moduls:  Statistische Merkmale und Variablen 

 Maßzahlen zur Beschreibung statistischer Verteilungen 

 Zweidimensionale Verteilungen, Korrelations- und Regressionsrech-
nung  

 Konzeptionelle Grundlagen der Arbeits- und Ausbildungsmarktstatistik  

 Untersuchung eines regionalen, beruflichen oder personengruppenspe-
zifischen Arbeitsmarktes (inklusive Recherchemöglichkeiten verschie-
dener statistischer und berufskundlicher Informationssysteme und Ana-
lyseinstrumente) 

 Kompetenzen im Lebenslauf – Erwerb, Analyse, Instrumente zur Erfas-
sung (inkl. berufskundliches Wissen) 

 Erarbeitung geschäftspolitischer Handlungsansätze sowie  von Selbst-
vermarktungs- / Unterstützungsstrategien im Kontext ausgewählter Be-
ratungs- und Vermittlungsaufgaben auf Grundlage statistischer und bio-
grafischer Analysen inkl. Assessment- und Zielvereinbarungsverfahren.  

Art der Lehrveranstal- 
tung(en): 

Präsenzveranstaltungen 

Lernformen: 4 SWS 
Seminar und Selbststudium (Vor-/Nachbereitung) 
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Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten (Credits)  

Bestandene Modulprüfung 

Prüfungsart: Mündliche Prüfungsleistung 

Verwendbarkeit des 
Moduls: 

Bachelor of Arts: Soziale Sicherung, Inklusion, Verwaltung (BASS) 
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P 3: Basis Skills: Beratung und Coaching im Kontext sozialer Sicherung 

Qualifikationsstufe:  

Bachelor 

Studienhalbjahr:  

3 

Modulart:  

Pflichtmodul 

Leistungspunkte (Cred-
its):  

5 ECTS 

Arbeitsbelastung gesamt: 

150 Stunden 

davon Kontaktzeit:  

72 Stunden/4  SWS 

davon Selbststudium:  

78 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 
einmal im Studienjahr/ 
Wintersemester 

Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine 

Sprache:  

deutsch 

Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen: 

Die Studierenden können grundlegende Fertigkeiten zur Gesprächsführung, 
Beratung und Coaching in ihrem beruflichen Tätigkeitsfeld zielgerichtet so-
wie lösungs- und ressourcenorientiert einsetzen. 

Sie können relevante wissenschaftliche Informationen zu Kommunikation 
und Gesprächsführung sammeln, diese bewerten und sich daraus fundierte 
Urteile bilden sowie diese auf den eigenen Arbeitskontext übertragen. 

Sie können Problemanalysen und Lösungen für Beratungssituationen im 
beruflichen Kontext erarbeiten und dabei komplexe Anforderungen (z.B. 
unterschiedliche Beurteilungsmaßstäbe, intra- und interindividuelle Unter-
schiede in Beratungs- und Begleitungsprozessen) berücksichtigen. 

Sie sind in der Lage, im Team zusammenzuarbeiten und gemeinsam einfa-
che beraterische Fragestellungen zu bearbeiten. 

Inhalte des Moduls:  Grundlagen und grundlegende Fertigkeiten in Beratung und Coaching 

 Ressourcen- und lösungsorientierte Beratung 

 Lebenswelt- und zielgruppenorientierte Beratungskonzepte (mit Hinblick  
auf Geschlecht, Alter, kulturellem und sozioökonomischem Hinter-
grund); interkulturelle Kompetenz 

 Beratung bei komplexen Problemstellungen 

 Die Beratungsbeziehung zwischen Ratsuchendem, seinem sozialen Be-
zugssystem und Fallmanager, auch unter Berücksichtigung der Dynamik 
des „doppelten Mandats“ 

Art der Lehrveranstal- 
tung(en): 

Präsenzveranstaltungen 

Lernformen: Seminar und Selbststudium (Vor-/Nachbereitung),  
teilweise Kleingruppenarbeit mit 2 Dozent/innen 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten (Credits)  

Bestandene Modulprüfung 

Prüfungsart: Mündliche Prüfungsleistung 

Verwendbarkeit des 
Moduls: 

Bachelor of Arts: Soziale Sicherung, Inklusion, Verwaltung (BASS);  
Bachelor of Arts: Soziale Arbeit (BASA-P);  
Bachelor of Arts: Soziale Arbeit (BASA-Online) 
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P 4: Professional Skills: Rechtsanwendung und Konfliktbearbeitung im Sozialverwal-
tungs- und Sozialgerichtsverfahren 

Qualifikationsstufe:  

Bachelor 

Studienhalbjahr:  

4 

Modulart: 

Pflichtmodul 

Leistungspunkte (Cred-
its):  

5 ECTS 

Arbeitsbelastung gesamt: 

150 Stunden 

davon Kontaktzeit:  

72 Stunden/4 SWS 

davon Selbststudium:  

78 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

einmal im Studienjahr/ 
Sommersemester 

Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine 

Sprache:  

deutsch 

Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen: 

Die Studierenden vertiefen ihre Rechtsanwendungskompetenz exempla-
risch im Bereich des Sozial- und Verwaltungsrechts.  

Sie können fundiert Ermessensentscheidungen im Bereich der  Arbeitsför-
derung unter Anwendung fachwissenschaftlicher Methoden treffen und da-
bei ihren Standpunkt mündlich und schriftlich selbständig darstellen.  

Sie verfügen über  ein breites Spektrum an Handlungsmöglichkeiten im 
Sozialverwaltungsverfahren sowie  in der Rechtsdurchsetzung, auch  vor 
Gericht.  Sie beherrschen die Grundlagen alternativer Verfahren zur Kon-
fliktbearbeitung und zur konsensualen Streitbeilegung. 

Inhalte des Moduls:  Die Phasen sozialrechtlichen Handelns anhand ausgewählter Fallbei-
spiele 

 Ermessensentscheidungen am Beispiel aktiver Arbeitsförderung (SGB II 
und SGB III) 

 Rechtsdurchsetzung und alternative Konfliktbearbeitungsverfahren (ver-
tiefte Kenntnisse in SGB X, SGG, inkl. Grundlagen der Mediation, Güte-
richterverfahren) 

Art der Lehrveranstal- 
tung(en): 

Präsenzveranstaltungen 

Lernformen: 4 SWS 
Seminar und Selbststudium (Vor-/Nachbereitung) 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten (Credits)  

Regelmäßige Teilnahme an den Präsenzveranstaltungen 

Prüfungsart: Keine Prüfung 

Verwendbarkeit des 
Moduls: 

Bachelor of Arts: Soziale Sicherung, Inklusion, Verwaltung (BASS) 

  



PO B.A. Soziale Sicherung, Inklusion, Verwaltung (bBASS) vom 22.11.2014, geändert am 15.06.2016 

 

 

Hochschule Fulda, Fachbereich Sozialwesen Seite 39 
 

P 5: Advanced Skills: Beratung und Coaching im Kontext sozialer Sicherung 

Qualifikationsstufe:  

Bachelor 

Studienhalbjahr:  

5 

Modulart:  

Pflichtmodul 

Leistungspunkte (Cred-
its):  

5 ECTS 

Arbeitsbelastung gesamt: 

150 Stunden 

davon Kontaktzeit:  

72 Stunden/6 SWS 

davon Selbststudium:  

78 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

einmal im Studienjahr/ 
Wintersemester 

Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine 

Sprache:  

deutsch 

Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen: 

Die Studierenden beherrschen erweiterte Beratungs- und Coachingfertigkei-
ten, speziell bezüglich verhaltens- und systemorientierter Beratung sowie 
Methoden der motivierenden, ressourcenorientierten und zielvereinbaren-
den Gesprächsführung. Dabei können sie ihren Lernprozess reflektieren. 

Sie können komplexe Probleme im Fallmanagementprozess analysieren 
und lösungsorientiert bewerten sowie vor der Seminaröffentlichkeit ange-
messen vorstellen und argumentativ vertreten. 

Den Studierenden gelingen kollegiale Beratungsprozesse und sie kennen 
Grundlagen von Supervision und Intervision. 

Sie können die Bedeutung von Selbstfürsorge und Erfahrung für professio-
nelle Beratungsfertigkeiten begründen.  

Inhalte des Moduls:  Fortgeschrittene Beratungs- und Coachingfertigkeiten (speziell: Prob-
lem- und Systemorientierte Beratung) 

 Motivierende Gesprächsführung 

 Vertiefung: Ressourcen und Ressourcenförderung, Lösungsorientierung 

 Zielvereinbarung und Methoden zur Zielfindung 

 Grundlagen von Supervision, Intervision, kollegiale Teamberatung  

 Selbstfürsorge und -erfahrung als Qualitätssicherung für Beratung 

Art der Lehrveranstal- 
tung(en): 

Präsenzveranstaltungen 

Lernformen: Seminar und Selbststudium (Vor-/Nachbereitung), teilweise Kleingruppen-

arbeit mit 2 Dozent/innen 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten (Credits)  

Bestandene Modulprüfung 

Prüfungsart: Mündliche Prüfungsleistung 

Verwendbarkeit des 
Moduls: 

Bachelor of Arts: Soziale Sicherung, Inklusion, Verwaltung (BASS);  
Bachelor of Arts: Soziale Arbeit (BASA-P);  
Bachelor of Arts: Soziale Arbeit (BASA-Online) 
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P 6: Der kompetente Umgang mit schwierigen Beratungssituationen und Fällen  

Qualifikationsstufe:  

Bachelor 

Studienhalbjahr:  

6 

Modulart:  

Pflichtmodul 

Leistungspunkte (Cred-
its):  

5 ECTS 

Arbeitsbelastung gesamt: 

150 Stunden 

davon Kontaktzeit:  

72 Stunden/6 SWS 

davon Selbststudium:  

78 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

einmal im Studienjahr/ 
Sommersemester 

Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine 

Sprache:  

deutsch 

Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen: 

In exemplarischer Form können die Studierenden krisenhafte Entwicklun-
gen bei Klienten erkennen und im Gespräch begleiten bzw. weitere Unter-
stützungsoptionen aufzeigen.  

Die Studierenden kennen Grundlagen des Konfliktmanagements und kön-
nen für den Kontext der sozialen Sicherung typische schwierige Ge-
sprächssituationen selbständig gelingend gestalten und das eigene Vorge-
hen kritisch reflektieren. 

Sie kennen Grundlagen psychischer Störungen im Kontext sozialer Siche-
rung und können diese anhand zentraler Merkmale unterscheiden. 

Inhalte des Moduls:  Psychologie der Krise, Umgang mit Krisen, Krisenressourcen und Res-
sourcenförderung/Weitervermittlung, Kriseninterventionskonzepte  

 Konfliktmanagement / Eskalationsstrategien, Selbstreflektion in Kon-
fliktsituationen 

 schwierige Gesprächssituationen und der professionelle Umgang  

 Grundlagen psychischer Probleme / Störungen sowie Abhängigkeitser-
krankungen im Kontext sozialer Sicherung  

Art der Lehrveranstal- 
tung(en): 

Präsenzveranstaltungen 

Lernformen: Seminar und Selbststudium (Vor-/Nachbereitung), teilweise Kleingruppen-
arbeit mit 2 Dozent/innen 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten (Credits)  

Bestandene Modulprüfung 

Prüfungsart: Mündliche Prüfungsleistung 

Verwendbarkeit des 
Moduls: 

Bachelor of Arts: Soziale Sicherung, Inklusion, Verwaltung (BASS); 
Bachelor of Arts: Soziale Arbeit (BASA-P);  
Bachelor of Arts: Soziale Arbeit (BASA-Online) 
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P 7: Case Management II (Aufbaumodul) 

Qualifikationsstufe:  

Bachelor 

Studienhalbjahr:  

7 

Modulart:  

Pflichtmodul 

Leistungspunkte 
(Credits):  

5 ECTS 

Arbeitsbelastung gesamt: 

150 Stunden 

davon Kontaktzeit:  

72 Stunden/4 SWS 

davon Selbststudium:  

78 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 
einmal im Studienjahr/ 
Wintersemester 

Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine 

Sprache:  

deutsch 

Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen: 

Die Studierenden analysieren Ihre Erfahrungen in der praktischen Anwen-
dung des Case – Managements. Sie können den Ansatz anhand ausgewähl-
ter Fälle anwenden, ihre individuelle Vorgehensweise darstellen und ihre 
Handlungsschritte reflektieren (Rollenklarheit sowie vertiefte Kenntnisse des 
Case Management Prozesses).  

Sie können den konkreten Hilfebedarf des Einzelfalls präzise formulieren 
(Fallkompetenz) und können den Hilfeprozess planen, steuern, evaluieren 
und dokumentieren (Managementkompetenz). 

Die Studierenden können vorhandene Beratungskompetenzen auf den Case 
Managementansatz selbständig übertragen und setzen fallangemessen ver-
schiedene Beratungsansätze ein (Beratungskompetenz) 

Sie können sich einen Überblick über das jeweilige Hilfeangebot verschaffen 
und können diese fachkompetent beurteilen (Netzwerk- und Systemkompe-
tenz) 

Sie erkennen Handlungserfordernisse auf den verschiedenen Ebenen des 
Case Managements (Fall, Organisation, System) und wenden Gestaltungs-
elemente angemessen an. 

Inhalte des Moduls:  Beratungsansätze im Case Management (u.a. Vertiefung bereits vorhan-
dener Kompetenzen wie ziel- und ressourcenorientierte Ansätze, interkul-
turelle Beratung, Beratung im Zwangskontext, Konflikt- und Krisenma-
nagement) 

 Netzwerk- und Systemmanagement (u.a. Netzwerktheorie und Arbeit, 
Aufgaben und Rollen in der Systemsteuerung, Aufbau und Gestaltung 
von Kooperationsnetzwerken) 

 Qualitätssicherung (u.a. Angebotsanalyse, Verfahren der Qualitätssiche-
rung, ausgewählte Methoden des Qualitätsmanagements und der Doku-
mentation, Selbstevaluation) 

 Handlungsspezifische Inhalte (u.a. spezifische Konzeptentwicklung, ziel-
gruppenorientierte Ressourcen- und Problemanalyse, beispielhafte Pla-
nung und Umsetzung von Netzwerkarbeit und Systemsteuerung, organi-
sationale Implementierungsstrategien) 

Art der Lehrveranstal- 
tung(en): 

Präsenzveranstaltungen 

Lernformen: Seminar und Selbststudium (Vor-/Nachbereitung), teilweise Kleingruppenar-
beit mit 2 Dozent/innen 
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Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungs- punkten (Cre-
dits)  

Bestandene Modulprüfung 

Prüfungsart: Schriftliche Prüfungsleistung 

Verwendbarkeit des 
Moduls: 

Bachelor of Arts: Soziale Sicherung, Inklusion, Verwaltung (BASS); 
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Abschlussmodul 

Qualifikationsstufe:  

Bachelor 

Studienhalbjahr:  

7 

Modulart:  

Pflichtmodul 

Leistungspunkte 

(Credits): 15 ECTS (12 
Credits B. A.-Arbeit, 
3 Credits Kolloquium) 

Arbeitsbelastung gesamt: 

420 Stunden 

davon Begleitung/Beratung:  

72 Stunden/4 SWS 

davon Selbststudium:  

348 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

einmal im Studienjahr/ 
Wintersemester 

Teilnahmevoraussetzungen: 

Online-Module 1–16, Präsenz- Mo-
dule 1–7, Praxisprojekt I und II 

Sprache:  

deutsch 

Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen: 

Die Studierenden können eine eigenständige Fragestellung unter Anwen-
dung (fach-) wissenschaftlicher Methoden bearbeiten und sind in der Lage, 
ihre Arbeit vor der Seminaröffentlichkeit vorzustellen und zu verteidigen. 

Die Studierenden besitzen ein ausreichendes Verständnis von Techniken 
und Methoden, um Informationen zu sammeln, zu bewerten und zu inter-
pretieren sowie fundierte Urteile abzuleiten und wissenschaftliche Erkennt-
nisse für praktische Arbeitsfelder selbständig nutzbar zu machen. Dabei 
können sie ihren Lernprozess kritisch reflektieren. 

Inhalte des Moduls:  Bearbeiten einer selbstgewählten Fragestellung aus dem Bereich der 
Sozialen Sicherung 

 Anwendung von wissenschaftlichem Schreiben bei der Ausarbeitung 
einer vereinbarten Themenstellung 

 Analyse sozialer Strukturen im Bereich der Sozialen Sicherung, Emp-
fehlungen zur Gestaltung sozialer Beratungsprozesse, komplexer Ver-
waltungsstrukturen u. ä. 

 Weitere aktuelle wissenschaftliche Themen aus dem Bereich der Sozia-
len Sicherung  

 Mündliche Präsentation der Arbeitsergebnisse in einem Kolloquium so-
wie Schreiben der wissenschaftlichen Abschlussarbeit  

 (Bearbeitungszeit: 3 Monate). 

Art der Lehrveranstal- 
tung(en): 

Begleitende Lehrveranstaltung zur Themenfindung, Planung und 

Auswertung von Praxisteilen, persönliche Beratung. 

Lernformen: 
2 SWS 
Seminar und Selbststudium (Vor-/Nachbereitung) 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten (Credits): 

Bestandene Bachelorthesis und bestandenes Kolloquium, 
Zusammensetzung der Note 3:1 

Prüfungsart Schriftliche und mündliche Prüfung 

Verwendbarkeit des 
Moduls: 

Bachelor of Arts: Soziale Sicherung, Inklusion, Verwaltung (BASS) 
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Praxisprojekt 1:  Case Management I (Basis – Modul) 

Qualifikationsstufe:  
Bachelor 

Studienhalbjahr:  
2 und 3 

Modulart:  
Pflichtmodul 

Leistungspunkte (Cred-
its):  
20 ECTS 

Arbeitsbelastung gesamt: 
600 Stunden 

davon Kontaktzeit:  
72 Stunden/4 SWS 

davon Selbststudium:  
528 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 
einmal im Studienjahr/ 
Sommersemester 

Teilnahmevoraussetzungen: 
Keine 

Sprache:  
deutsch 

Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen: 

Die Studierenden kennen theoretische Grundlagen, Leitideen und Modelle 
des Case – Managements. 
Sie können Case Management im rechtlichen Kontext einordnen und 
Chancen wie auch Grenzen benennen. 
Die Studierenden können die Anforderungen an die Rolle der Case Mana-
gerin / des Case Managers darstellen und dabei Aufgaben, Pflichten wie 
auch Grenzen erkennen. 
Sie können bisherige Erkenntnisse zum wissenschaftlichen Arbeiten für die 
Konzeption einer empirischen Studie zum Themenfeld „Case-Management 
im arbeitsmarktlichen Kontext“ reflektieren und anwenden. 

Inhalte des Moduls:  Einführung in die Methode des Case Management (Geschichte,              
Definitionen, Konzepte, Strategien, Funktionen und Phasen im CM Pro-
zess, ethische Grundlagen, die Rolle der Case Managerin / des Case 
Managers, Case Management aus Fall-, Organisations- und System-
perspektive) 

 Rechtliche Grundlagen für Case – Management (insbes. BGB, SGB II, 
SGB XI, SGB XII) 

 Die Phasen des CM – Prozesses (u.a. Ablaufschema) Beratungsansät-
ze im CM – Prozess (u.a. ziel- und ressourcenorientiertes Coaching, 
Gestaltung der Arbeitsbeziehung) 

 Planung, Durchführung und Präsentation einer wissenschaftlichen    
Untersuchung am Beispiel des  Case-Management-Prozesses in der 
Praxis 

 Hospitation und Analysen von Case-Management-Prozessen in der 
Praxis mit Reflektion 

Art der Lehrveranstal- 
tung(en): 

Auftaktblockveranstaltung, Individuelle begleitendes e-coaching,  
Präsentation der Ergebnisse in der Studiengruppe 

Lernformen: 4 SWS/2 SWS pro Halbjahr Seminar und Selbststudium, individuelle Beglei-
tung und Supervision 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten (Credits): 

Bestandene Modulprüfung 

Prüfungsart: Mündliche Prüfungsleistung 

Verwendbarkeit des 
Moduls: 

Bachelor of Arts: Soziale Sicherung, Inklusion, Verwaltung (BASS) 
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Praxisprojekt 2:  Projektmanagement (Zielgruppen- / Vernetzungs- oder Forschungsprojekt) 

Qualifikationsstufe:  
Bachelor 

Studienhalbjahr:  
4, 5 und 6 

Modulart:  
Pflichtmodul 

Leistungspunkte (Cred-
its):  
25 ECTS 

Arbeitsbelastung gesamt: 
750 Stunden 

davon Kontaktzeit:  
72 Stunden/6  SWS 

davon Selbststudium:  
678 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 
einmal im Studienjahr/ 
Sommersemester 

Teilnahmevoraussetzungen: 
Keine 

Sprache:  
deutsch 

Qualifikationsziele / 
Kompetenzen: 

Die Studierenden beherrschen theoretische Ansätze und praktische Hand-
lungserfordernisse im Rahmen des Projektmanagements bzw. der empiri-
schen Forschung mit dem Schwerpunkt in sozialen Organisationen und in 
der öffentlichen Verwaltung. Dabei können sie Methoden wissenschaftli-
chen Arbeitens für die Erarbeitung des Projektes bzw. des Forschungsset-
tings anwenden. 
Die Studierenden können im Rahmen ihrer beruflichen Praxis ein Zielgrup-
pen-/ Vernetzungs-/ oder empirisches Forschungsprojekt selbständig pla-
nen, realisieren und steuern. 
Sie können eine komplexe Ausgangssituation analysieren, beziehen Stake-
holder angemessen in die Analyse mit ein und können aus den Erkenntnis-
sen entsprechende Schlussfolgerungen für das Projekt bzw. ihren For-
schungsansatz entwickeln. Sie können Ziele für die Arbeitsprozesse defi-
nieren. 
Eigene Arbeitsergebnisse / Hypothesen können argumentativ vorgestellt 
und angemessen vertreten werden. Das eigene Handeln wird während des 
Projektmanagements / des Forschungsvorhabens kritisch reflektiert und es 
werden entsprechende Schlüsse für künftige Projekte gezogen. 

Inhalte des Moduls:  Grundlagen des Projektmanagements (u.a. Projektphasen, Planung, 
Steuerung, Dokumentation und Präsentation, Analysetools, Leitungs-
aufgaben und Kommunikation in Projekten)  

 Grundlagen empirischen Forschens (u.a. von der Idee über die For-
schungsfrage zur Untersuchung, Datenerhebung und Datenaufberei-
tung, Datenauswertung und –präsentation) 

 Erarbeitung und Begründung eines zielgruppenspezifischen oder eines 
trägerübergreifenden regionalen / kommunalen Kooperationsprojektes 
bzw. eines empirischen Forschungsvorhabens. 

 Selbstreflektion 

 Projektpräsentation  
 
1. Schwerpunkt Projektmanagement: 

 

Vorbereitung (inkl. Stakeholder- und Risikoanalyse, Erstellung eines 
Projektstrukturplans und einzelner Arbeitspakte sowie entsprechender 
Meilensteine und Erarbeitung eines Kommunikationskonzeptes), Pro-
jekteinführung und Projektdurchführung. 

 
2. Schwerpunkt empirisches Forschungsprojekt: 

 

Vorbereitung (u.a. von der Idee zum Forschungsprojekt, Planung, 
Forschungsdesign), Datenerhebung und –aufbereitung, Datenauswer-
tung. 
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Art der Lehrveranstal- 
tung(en): 

Auftaktlehrveranstaltung, Studienbriefe, supervisierendes e-coaching, öf-
fentliche Ergebnispräsentation 

Lernformen: 6 SWS; Seminar und Selbststudium (Vor-/Nachbereitung), teilweise Klein-
gruppenarbeit mit 2 Dozent/innen  im Rahmen der Auftakt und Abschluss-
veranstaltungen und individuelle Begleitung der Projekte durch 2 Do-
zent/innen 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten (Credits): 

Bestandene Modulprüfung 

Prüfungsart: Prüfungsportfolio 

Verwendbarkeit des 
Moduls: 

Bachelor of Arts: Soziale Sicherung, Inklusion, Verwaltung (BASS) 

 


	§ 1 Studienziel
	§ 2 Bachelor-Grad
	§ 3 Regelstudienzeit, Studienaufbau und Umfang des Lehrangebots
	§ 4 Zulassungsvoraussetzungen
	§ 5 Prüfungsleistungen, Abschlussarbeit, Gesamtnote
	§ 6 Inkrafttreten und Übergangsregelungen
	Anlage: Modulkatalog
	O 1: Soziale und kommunale Verwaltung, historische und theoretische Zugänge
	O 2: Rechtsverständnis und Öffentliches Recht – eine Einführung
	O 3: Soziale Gerechtigkeit – eine sozialwissenschaftliche Einführung
	O 4: Arbeit – Arbeitsmarkt – Arbeitsmarktprozesse
	O 5: Rechtsgrundlagen: Verwaltungsrecht, Sozial- und Leistungsrecht
	O 6: Gesprächsführung und Kommunikation (Theoriekonzepte)
	O 7: Organisation und Managementkonzepte sozialer Verwaltung
	O 8: Rechtliche Teilhabe an Arbeit: Leistungsrechtliche Grundlagen und Zusammen
hänge
	O 9.1: Gesundheit und Integration von langzeitarbeitslosen Personen - Teil 1: Langzeitarbeitslosigkeit und Gesundheit
	O 9.2: Integration von Migrantinnen und Migranten in die Arbeitswelt - Teil 1: Interkulturalität und Interkulturelle Kompetenzen
	O 10.1: Gesundheit und Integration von langzeitarbeitslosen Personen - Teil 2: Langzeitarbeitslosigkeit – Teilhabe an beruflicher Bildung, Arbeit und ihre so-ziale Sicherung
	O 10.2: Integration von Migrantinnen und Migranten in die Arbeitswelt - Teil 2: Förderung der arbeitsmarktlichen Teilhabe von Migrantinnen und Migranten
	O 11: Lebenslagen: soziale Exklusion und ihre Folgen (Migration, Alter, Gender, Armut)
	O 12: Lebenslagen: soziale Exklusion und ihre Folgen: chronische Erkrankungen und Behinderungen (psychische Erkrankung, Abhängigkeitserkrankung, körperliche Beeinträchtigungen)
	O 13: Netzwerkarbeit, Governance und sozialräumliche Perspektiven
	O 14: Gesundheitsförderung im Kontext von Arbeit und Arbeitslosigkeit
	O 15: Einführung in die öffentliche Betriebswirtschaftslehre
	O 16: Controlling und Rechnungswesen in öffentlichen Verwaltungen
	O 17: Beispielhafte rechtliche Schnittstellen: Schuldnerberatung, Unterhaltsrecht, SGB VIII, Migrationsrecht
	P 1: Wissenschaftliches Arbeiten / Entwicklung, Strukturen und ausgewählte Handlungs-felder der sozialen Sicherung
	P 2: Statistische Grundlagen, Strategien und Handlungskonzepte zur arbeitsmarktlichen Teilhabe
	P 3: Basis Skills: Beratung und Coaching im Kontext sozialer Sicherung
	P 4: Professional Skills: Rechtsanwendung und Konfliktbearbeitung im Sozialverwaltungs- und Sozialgerichtsverfahren
	P 5: Advanced Skills: Beratung und Coaching im Kontext sozialer Sicherung
	P 6: Der kompetente Umgang mit schwierigen Beratungssituationen und Fällen
	P 7: Case Management II (Aufbaumodul)
	Abschlussmodul
	Praxisprojekt 1: Case Management I (Basis – Modul)
	Praxisprojekt 2: Projektmanagement (Zielgruppen- / Vernetzungs- oder Forschungsprojekt)


